
D i e  F e i e r  d e r  T a u f e  
E R Ö F F N U N G  

beim Kirchentor 

• Gespräch mit den Eltern und Wort an den Paten / die Patin: 

Priester: Welchen Namen haben Sie Ihrem Kind gegeben? 
Eltern: N. (Name des Kindes) 

Priester: Was erbitten Sie von der Kirche Gottes für N.? 
Eltern: Die Taufe. 

Priester: Sie haben für Ihr Kind die Taufe erbeten. Damit erklären Sie sich 
bereit, es im Glauben zu erziehen. Es soll Gott und den Nächsten lieben lernen, 
wie Christus es uns vorgelebt hat. Sind Sie sich dieser Aufgabe bewußt? 

Eltern: Ja.  
Priester: Lieber Pate / Liebe Patin! Die Eltern dieses Kindes haben Sie 
gebeten, das Patenamt zu übernehmen. Auf Ihre Weise sollen Sie mithelfen, 
daß aus diesem Kind ein guter Christ / eine gute Christin wird. Sind Sie dazu 
bereit? 

Pate/Patin: Ja. 

• Einzug in die Kirche 

 
 

W O R T G O T T E S D I E N S T  

• Lesung und Predigt 

• Bezeichnung des Kindes mit dem Kreuzzeichen 

• Anrufung der Heiligen: Priester: Heilige Maria, Mutter Gottes 
Alle: Bitte für uns! 

Priester: Heiliger N. 
Alle: Bitte für uns! usw. 

• Fürbitten: (Auf jede Bitte antworten alle: ) Wir bitten dich, erhöre uns! 

• Prozession zum Taufbecken 
 

D I E  T A U F E  

 

• Lobpreis und Anrufung Gottes über dem Wasser: 

Priester: Wir loben dich! 
Alle: Wir preisen dich! 

• Absage und Glaubensbekenntnis: 

Priester: Widersagen Sie dem Satan und allen Verlockungen des Bösen? 
Eltern und Pate/Patin: Ich widersage. 

Priester: Glauben Sie an Gott, den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer des 
Himmels und der Erde? 

Eltern und Pate/Patin: Ich glaube. 



Priester: Glauben Sie an Jesus Christus, seinen eingeborenen Sohn, unseren 
Herrn, der geboren ist von der Jungfrau Maria, der gelitten hat und begraben 
wurde, von den Toten auferstand und zur Rechten Gottes sitzt. 

Eltern und Pate/Patin: Ich glaube. 

Priester: Glauben Sie an den Heiligen Geist, die heilige katholische Kirche, 
die Gemeinschaft der Heiligen, die Vergebung der Sünden, die Auferstehung 
der Toten und das ewige Leben. 

Eltern und Pate/Patin: Ich glaube. 

• Glaubensbekenntnis der Gemeinde 

 
• Taufe: (Die Mutter hält das Kind, während der Pate / die Patin dem Täufling 

die rechte Hand auflegt.) 
Priester: N., ich taufe dich im Namen des Vaters  

und des Sohnes  
und des Heiligen Geistes. 

• Salbung mit Chrisam 

• Überreichung bzw. Deutung des weißen Kleides 

• Übergabe der brennenden Taufkerze: der Vater entzündet zuvor die  
Taufkerze an der Osterkerze. 

• „Effata“-Ritus: „Öffnung“ der Ohren und des Mundes für das Wort Gottes. 

A B S C H L U S S  D E R  F E I E R  

• Vater unser 
Vater unser im Himmel, geheiligt werde dein Name. 
Dein Reich komme. Dein Wille geschehe, wie im Himmel so auf Erden. 
Unser tägliches Brot gib uns heute. 
Und vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben unseren Schuldigern. 
Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. 
Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 
Amen. 

• Te Deum 

 

• Segen (Die Mutter hält wieder das Kind) 

• Prozession zum Marienaltar 

• Mariengruß 
Gegrüßt seist du, Maria, voll der Gnade, der Herr ist mit dir. 
Du bist gebenedeit unter den Frauen 
und gebenedeit ist die Frucht deines Leibes, Jesus. 
Heilige Maria, Mutter Gottes, 
bitte für uns Sünder jetzt und in der Stunde unseres Todes. Amen. 

• Entlassung: 
Priester: Gehet hin in Frieden! 

Alle: Dank sei Gott, dem Herrn! 
 


